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ÄmlMatt zur Lmkacher Zeitung 2 1 .
September.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerium für Handel und Vollswirlh-
schaft yat nachstehende Privilegien ertveilt:

Am 12. Anglist 1865.

1. Dem Jakob Grmil'aum in Wien, Wollzelle
Nr. 13, cmf Verdessciimgeu l>ei der Erzeugung von
Revolvern für die Dauer eines Jahres

2. Dem Friedrich Lübeck in Wien, Wleden,
Favoritenslraßf Nr. 54, auf die Erfindung eine«
Apparates zur Aufbewahrung animalischer un» vege«
tabilischer Stoffe im luftleeren Raume für die Dauer
eines Jahres.

3. Den Ludwig Steurcr und Vinzenz Smetan.
Norbbahnbeamte in Wien, Leopoldstadt, Pflffergasse.

Nr. 3, auf elnc Verbesserung an Vrennern für M l -
nera!öl»Lampen für die Dauer eines Jahres.

4. Dem Clayton Schultlewortl' und Komp.. land«
wirtschaftliche Maschinen.Fabrikanten in W"", Band-
straße. Löwengasse Rr. 44. auf eine Perbcsscrung a»
Pferdegöppeln für d!e Dauer von fünf Jahren.

5. Dem Anton Orell, Schafwollwaarenerzeuger
in Vrüun, auf eine Erfindung in der Erzeugung eigen,
thümllcher Modtstoffe aus Vigognassesrin»sttN und
Scheerhaaren für die Dauer von fünf Iahlrn-

Die Privilcgiums.Vcfchreil'M'gen, deren Geheim,
baltung angesucht wurde, befinden sich im k. t. ^ n u l .
legien.Archivc in Aufbewalirung, und jene von 1 und 5
deren Geheimhaltung nicht angesucht wurde, lonnen
oasell'st von Jedermann cmgcsehen weiden.

( 3 , 3 — 3 ) ,

Kundmachung.
Bei der am l . September d. I . stattge.

habten 425. Verlosung der alten Staatsschuld
wurde die Serien-Nummer 392 gezogen.

Diese Serie enthält Ob der Ensisch»stän.
bische Aerarial , Obligationen im ursprüngli
chen Zinsenfuße von 4 Pcrzent von Nr. 77286
diö einschließig Nr. 82594, im Gesammtbetrage
von »,25>«>3,9 fi.

Dirsc Obligationen werden nach den be-
stehenden Bestimmungen behandelt.

Laibach, am ll>. September »865.
B o m k. k. L a n d e s - P r ä s i d i u m f ü r K r a i n .

(3lS-2) Nr. 7UU.

E d i k t . ^ ^
Bei dem k. k. Landcsgcrichte in Graz ljt

die Stelle des Kerkermeisters mit dem jährlichen
Gehalte von 367 fl. 50 kr. ö. W. und dem
Vorrückungörechte in den höheren Gehalt von
42U st. in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche binnen vier Wochen
vom Tage der letzten Einschaltung dieses Edik<
tcs in das Amtsblatt der Grazer Zeitung bei dem
gefertigten Präsidium zu überreichen.

Graz, am »5. September ls65.
K. k. L a n d e s g c r i c h t s . P r ä s i d i u m .

Kundmachung.
Die k. k. Lotto.Gefälls-Dircktlon wird nun,

mehr in kurzer Frlst die N e u n t e der von
Seiner k. k. Apostolischen Majestät anbefohlenen
großen G e l d l o t t e r i e n zu gemeinnützi-
gen und Wohl thät igkei ts-Zwecken
eröffnen.

Da6 Reinort rägniß dieser neunten
Lotterie ist nach Allerhöchster Bestimmung zur
H ä l f t e der Gesellschaft der Musikfreunde in
Wien für die Zwecke ihrcS Konservatoriums;
zu einem V i e r t h e i l e zu ciner Stiftung für
die in den Feldzügen der Jahre !tt46, >«^tt und
l859 Verwundeten, und die Witwen und Waisen
der in diesen Epochen Gefallenen der k. k. Armee,
dann zu e i n e m V i e r t h e i l e zur Gründung
von Handstipendien für mittellose Witwen und
Waisen von Ober-Officieren, Militärpartelen und
Milita'rbeamten gewidmet.

Der Spielplan, dessen Veröffentlichung be-
vorsteht, wird die Spielbedingnisse und Vor-
theile dieser Lotterie, welche mit der bedeutenden
Anzahl von RO.4R9 Gewinnsten im
Gesammtbetrage von

»««.«««fl. o. W.
ausgestattet ist, enthalten.

Die Z i e h u n g findet u n a b ä n d e r l i c h
und u n w i d e r r u f l i c h am 9. Jänner 1866
statt.

Die allgemeine rege Theilnahme, welche
bisher diese von Seiner k. k. Apostolischen Majestät
ausschließlich für wohlthätige Zwecke angeordne»
ten großen Geldlotterien bei der Bevölkerung
in allen Kronländcrn gefunden haben, und die
damit erzielten, jeweilig veröffentlichten gü'nsti»
gen Erfolge derselben berechtigten die k. k. Lotto-
Direktion zu der Hoffnung, das auch die
n e u n t e dieser gemeinnützigen Unternehmungen
die gleiche Theilnahme finden werde und daß
dadurch der allergnädigstcn Absicht Seiner k. k.
Apostolischen Majestät in erfreulicher Weise
werde entsprochen werden.

Die Ausgabe der Lose wird
gleichzeitig mit der Veröffentlichung
des großen Lotterie-Plakates be-
ginnen.

Von >er k. k. Lolls-Ocsillg.Direklion.
W i e n , am 10. August ,8li5.

Friedrich Schrank.
„ . , ' l- l. Ncgiemngarath und Lotto,
(302 - 3) DlrelNona-Vorstand.

KAZGLAS.
0. kr. ravn«ivstvo loterijskih dohodkoy

hod« sedaj v kratkem ra/.pisalo deveto
v e l l k o d n a r n o lo ler l jo xn oheiio"*
k u r U t n r In dobrotl j ive iiHitieiK'i
ktero je Njegovo c. kr. apostolsko Veli-
canstvo svetli CYsar zaukazul napraviti.

Od c i s t c g a do l iodka te d e v e t e
loterije je po previsnjem povelju namenjena
p o l o v l c a Dunajski druzbi prijateljer mu-
/.ike za polrebe njenegn konservatorija;
e e f e r t l n a na rni/odarno ustnnovo za c. kr.
vojake, ktori so bill v letih 1848, 1849 in
1859 v vojslci ranjeni, in za vdove in sirote
tistih c. kr. vojakov, kteri so bili \ imeno-
vanih vojskah uhiti; in c e t c r t i n a na o#-
novo roenih stipendij za ocpremozne vdove
in sirote visih oficirjev, tojaskih strank in
vojaskih uradnikov.

Osnutek igre, kteri se koj raz^lasi,
bode razlozil pog"()je in köristi te loterije,
ki je zlaozena z znamenititn stevilom od
IO.4A9 dobii itkov skupnega iznosa od

3OO.OOO gold. av. veljavo
TxdlgOTanJe bo z a t c r d n o in n c -

p r e k l l e n o O.jamiarja 1866.

Ker so doslej vse velike dnarne lote-
rije, ktere so bilepo povelju Nj>oovega c. kr.
apostolskegu Velicanstva napravljone edino
za dobrotljive name'"be, irnele pri Ijudstvu
v vseh kronovinali toliko bla^osercnih pri-
jateljev ter so prinesle, kakor se je iz vsa-
kokrat razg'lsaenega izkaza vidilo, tako obi-
len dohodek, sme c. kr. ravnavalvo lote-
rijskih dohodkov upati in prieakovati, da
bo tudi ta dcvcta dobrotljiva loterija
nasla povsod dokaj delezmkov* ter da bode
mogoče preiniloslljjvi namen Nje^ove^a c. kr.
apostolske^a V«licans»,vo lepo lzpnlniti.

Of» cneiM i k a k o r HV r a z ^ l a s l
v c l i k i p lakat te lo ter i j e^ z a e n ö
He lxdajfftti lovi*

Od c.k. ravnavstva loterijskih dohodkov.
Na Dunaju, 10. avgnsla 1865.

Fridcrik »Schrank,
e, kr. vladni svetovnvee, in predstojnik

lolenjskfgn ravnsvstva.

(,ll») Nr. »«?<.

Kundmachung !
wegen Verpachtung des Nerzehrungsfteuer«
bezugeS in den Bezirken Gurkfeld, Krainburg,

Kronau und Neumarktl. j
Bon der k. k. Finanzdireklion für Krain !

wird bekannt gemacht, daß die Einhebung der !
allgemeinen Verzehrungssteuer von Wein, Wem- '
und Obstmosischanke, dann von den Aiehschlach» .
tungen und dem Fleischverbrauche im Umfange der
Bezirke Gurkfeld, Krainburg, Kronau und Neu«. ^
marttl für die Periode vom l . November o. I . biü j
Ende Dezember !»«<>, mit oder ohne Vorbehalt '
der stillschweigenden Erneuerung deS Vertrages
für die Solarjahre I8«7 und l868, im Wege .
der öffentlichen mündlichen Versteigerung und
durch Annahme schriftlicher Offerte in Pacht
gegeben wird.

Die Versteigerungen werden in der AmtS»
kanzlet des betreffenden Steueramtes um 10 Uhr
Vormittags, und zwar für sämmtliche oben an«
gedeuteten vier Bezirke,

am 3. O k t o b e r « 8 6 5
stattfinden.

Alß Ausrufsvreiß wird mit Einschluß deS
2<l°/, KriegszuschlageS für den Bezirk Guikfeld
der Betrag jährlicher 9UUU fi, schreibe: Neun.
tausend Gulden, wovon auf
Wem und Most . . . ?MW si.
und auf Fleisch . . . 20W si.
entfallen; für den Bezirk Krainburg der I a h -
reöbctrag von >4<>W si., schreibe: Vierzehntau,
send Gulden, wovon auf
Wein und Most . . . I W W fl.
und auf Fleisch . . . 24W fi.
entfallen; für den Bezirk Kronau der Iahreö.
betrag von llttttU f l . , schreibe: Dreitausend Gul-
den, wovon auf
Wein und Most . . . 205« si.
und auf Fleisch . . . «."»«' fi.
entfallen; dann für den Vezirk Neumarktl der
Iahrcsbetrag von 5l)Utt f l., schreibe: Fünflau,
send Gulden, wovon auf
Wein und Most . . . 3«0tt fl.
und auf Frisch . . . ,4<x» si.
entfallen, festgesetzt.

Die schriftlichen mit dem Vabium, bestehend
in dem ll>. Theile des FiölalpreifeS, belegten Offerte
sind längstens bis «U Uhr Vormittags an dem
oben anzedeuteten, für den betreffenden Bezirk
festgesetzten Versteigerungstage bei dem betreffen-
den k. k. Steueramte einzubringen.

Auf schriftliche Offerte, welche nach diesem
Zeitpunkte einlangen oder überreicht werden, so
wie solche, welche anderSwo als an dem bezeich«
neten Orte eingebracht werden, dann auf solche,
welche mit dem Vadium nicht belegt sind, wird
kcine Rücksicht genommen werden.

Die Pachtbedingnissc bleiben die nämlichen,
welche ,n der hiesigen Kundmachung vom 7. d. M . ,
Z. 8tt79, aufgenommen und mittelst der l!ai«
bachcr Zeitung zur öffentlichen Kennlniß ge.
bracht wurdcn.

Dieselben können auch bei der k. k. Finanz»
Direktion in vaibach, so wie bei den Finanz»
wachkommissären AdelSberg, Neustadt! und Lai«
dach eingesehen werden.

Laibach, am ltt. September !8l i5.

Von der k. k. Finanz - Direktion.
(320l>-l) Nr. »,827.

Kundmachung
Der k. k Tabak-Großvcrschleiß und zugleich

Tabak, und Stempel. Kleinverschleiß zu Triest
wird im Wegc der öffentlichen Konkurrenz mittelst
Ueberrelchung schriftlicher Offerte weiter vergebe,,.

Die Offerte sind biH zum 17. O k t o b e r
l8"i5», l l Uhr Mittags, bei der Gefertigten
zu überreichen.

Siehe dic ausführlichere Kundmachung im
Amtsblatt der Laibacher Zeitung Nr. N 5 v o m
2U. September l865.

Triest, am 6. September 1865.
K. k. F i n a n z . D i r c t t i o n


